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(54) Haushaltsgerät mit einer Ausgabeeinrichtung für Getränke und/oder Eis

(57) Die Erfindung betrifft ein Haushaltgerät mit einer
Ausgabeeinrichtung für Getränke und/oder Eis sowie ei-
ner mit einer Steuervorrichtung für die Ausgabe gekop-
pelten Bedien- und Anzeigeeinrichtung für die Auswahl
und Anzeige der Art des auszugebenden Produkts (Ge-
tränke und/oder Eis) wobei die Ausgabeeinrichtung in
einer Nische, des Haushaltgerätes angeordnet ist, wel-
che mit einer Abstellfläche für ein zu befüllendes Gefäß
ausgebildet ist und wobei in der Nische mindestens ein
Auslöser für die Produktausgabe angeordnet ist.

Um die Bedienung eines Haushaltgerätes mit einem
Ausgabebereich für Getränke und/oder Eis sowie die Be-
dien- und Anzeigeeinrichtung für ein Haushaltgerät wei-
ter zu optimieren, ist als Auslöser mindestens eine Sen-
soranordnung zur Gefäßerkennung in der Nische ange-
ordnet. Die vom Benutzer des Gerätes durchgeführte Be-
wegung des Gefäßes im Sensorbereich der Sensoran-
ordnung in Bezug auf die Ausgabeeinrichtung bestimmt
die Auswahl des auszugebenden Produkts und/oder der
Ausgabemenge.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltgerät mit ei-
ner Ausgabeeinrichtung für Getränke und/oder Eis sowie
einer mit einer Steuervorrichtung für die Ausgabe gekop-
pelten Bedien- und Anzeigeeinrichtung für die Auswahl
und Anzeige der Art des auszugebenden Produkts (Ge-
tränke und/oder Eis) wobei die Ausgabeeinrichtung in
einer Nische, des Haushaltgerätes angeordnet ist, wel-
che mit einer Abstellfläche für ein zu befüllendes Gefäß
ausgebildet ist und wobei in der Nische mindestens ein
Auslöser für die Produktausgabe angeordnet ist.
[0002] Aus der EP 1 607 700 A1 ist ein Kühlschrank
mit einer Ausgabeeinrichtung für Eis oder Wasser be-
kannt, bei dem im Ausgabebereich Auslöser angeordnet
sind und bei dem die Betätigung eines Auslösers die Aus-
gabemenge von Eis oder Wasser bestimmt.
[0003] Aus der DE 103 17 386 A1 ist ein Kühlschrank
mit einer Ausgabeeinrichtung bekannt, bei der im Aus-
gabebereich zwei separate Betätigungshebel jeweils für
den Start der Ausgabe von Wasser oder Eis angeordnet
sind.
[0004] Außerdem sind Getränkebereiter mit einer Be-
dien- und Anzeigeeinrichtung bekannt, bei der die Art
des Getränkes durch Tastendruck auf ein entsprechen-
des Tastenfeld in der Bedien-und Anzeigeeinrichtung er-
folgt. Das ausgewählte Getränk wird durch ein beleuch-
tetes Anzeigefeld angezeigt.
[0005] Aus der DE 10 2007 062 001 A1 sind Geträn-
kebereiter mit Sensoren zur Gefäßerkennung bekannt.
[0006] Der Erfindung stellt sich das Problem die Be-
dienung eines Haushaltgerätes mit einem Ausgabebe-
reich für Getränke und/oder Eis sowie die Bedien- und
Anzeigeeinrichtung für ein Haushaltgerät weiter zu opti-
mieren.
[0007] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
ein Haushaltgerät mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Wei-
terbildungen der Erfindung ergeben sich aus den nach-
folgenden Unteransprüchen.
[0008] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass eine Einhandbedie-
nung für die Auswahl des Produkts durch Bewegung des
Gefäßes in der Nische möglich wird. Somit ist nur noch
eine Hand, nämlich die, die das Gefäß hält, zur Bedie-
nung notwendig. Ein Tastendruck für die Auswahl des
Produkts über die Bedien- und Anzeigeeinrichtung ist
nicht mehr zwingend erforderlich.
[0009] In einer Weiterbildung der Erfindung ist es je-
doch möglich, die Auswahl des Produkts auch über einen
Tastendruck in der Bedien- und Anzeigeeinrichtung als
alternative Bedienungsmöglichkeit anzubieten.
[0010] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 den Ausgabebereich 1 eines Haushaltgerä-
tes,

Figur 2 eine Bedien- und Anzeigeeinrichtung 5,
Figur 3 schematisch die halbkreisförmig ausgebilde-

te Nische des Ausgabebereichs 1 sowie die
Anordnung der Sensoren 6.1, 6.2 in der Drauf-
sicht,

Figur 4 schematisch die Nische des Ausgabebe-
reichs 1 sowie die Anordnung der Sensoren
nach Figur 3 in der Seitenansicht im Schnitt,

Figur 5 schematisch die Nische des Ausgabebe-
reichs 1 mit u-förmig angeordneten Wandab-
schnitten sowie die Anordnung der Sensoren
6.1, 6.2 in der Draufsicht.

[0011] Figur 1 zeigt den Ausgabebereich 1 eines Ge-
rätes wie z.B. Kühlgerät, Getränkeausgabeeinrichtung
oder Kaffeevollautomat. In dem hier gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel ist der Ausgabebereich 1 für Eis bzw. Was-
ser eines Kühlgerätes dargestellt. Der Ausgabebereich
1 ist vorzugsweise in der Tür des Kühlgerätes angeord-
net. Der Ausgabebereich 1 weist eine Nische auf, in der
ein Gefäß 2 für das auszugebende Produkt positioniert
werden kann. In der Nische ist unterhalb der Ausgabe-
einrichtung 3 eine Abstellfläche für das Gefäß 2 vorge-
sehen.
[0012] Dem Ausgabebereich 1 ist eine Bedien- und
Anzeigeeinrichtung 5 zugeordnet, in der die Art eines
ausgewählten Produkts angezeigt werden kann. Die Be-
dien- und Anzeigeeinrichtung ist mit Bedientasten für die
Auswahl des auszugebenden Produkts und/oder der
Ausgabemenge ausgebildet.
[0013] Bei der in Figur 2 dargestellten Bedien- und An-
zeigeeinrichtung 5 kann Wasser oder Eis ausgewählt
werden. Die Bedien- und Anzeigeeinrichtung 5 besteht
aus einer Glasscheibe mit Touchtasten, die je nach Zu-
stand verschieden hinterleuchtet werden. Im Standby-
betrieb sind die Tasten gar nicht hinterleuchtet, so dass
man die Tastenflächen nicht sieht. Im aktiven Modus sind
die einzelnen Tasten weiß (Taste inaktiv) oder gelb (Ta-
ste aktiv) hinterleuchtet. Im Grundzustand sind die Ta-
sten weiß hinterleuchtet.
[0014] Mit einer derartigen Bedien- und Anzeigeein-
richtung 5 kann die Auswahl eines Produkts durch das
Berühren des jeweiligen Feldes getroffen werden, indem
die Tasten "cubes", "crushed" oder "water" gehalten wer-
den. Solange die Taste gehalten wird, wird das Produkt
ausgegeben. Wird die Taste losgelassen, stoppt die Aus-
gabe. Eine solche Tastenbedienung wird gemäß der Er-
findung durch die Möglichkeit einer Einhandbedienung,
bei der die vom Benutzer durchgeführte Bewegung des
Gefäßes 2 in der Nische des Ausgabebereichs 1 die Aus-
wahl des Produkts bestimmt, weiter optimiert. Um eine
solche interaktive Bedienung für eine Produktausgabe
ohne Tastendruck zu ermöglichen, sind im Ausgabebe-
reich 1 bei dem in Figur 3 gezeigten Ausführungsbeispiel
drei Ultraschallsensoren 6 angeordnet. Bezogen auf die
vertikale Füllachse der Ausgabeeinrichtung 3 ist minde-
stens ein Ultraschallsender 6.1 der Ultraschallsensoran-
ordnung auf einer senkrecht zur Füllachse angeordneten
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Ebene positioniert (siehe linken Bildausschnitt). Dem Ul-
traschallsender 6.1 ist rechts- und linksseitig jeweils min-
desten ein Ultraschallempfänger 6.2 zugeordnet. Bei
dem in Figur 3 gezeigten Ausführungsbeispiel um-
schließt die Rückwand der Nische die Abstellfläche für
das Gefäß (2) halbkreisförmig. Die Sensoranordnung
(6.1, 6.2) ist auf dem hinteren Wandabschnitt der Nische
angeordnet.
[0015] Der Ultraschallsender 6.1 sendet ein Ultra-
schallsignal aus, das am Gefäß 2 reflektiert wird und von
beiden Ultraschallempfängern 6.2 empfangen wird. Mit
Hilfe dieser Sensoren 6.1, 6.2 ist es möglich, das Einfüh-
ren eines Gefäßes 2 in den Ausgabebereich 1 zu erken-
nen. Darüber hinaus kann auch die Bewegungsrichtung
des Gefäßes 2 innerhalb des Ausgabebereiches 1 bzw.
im Sensorbereich erkannt werden. Wie in Fig 3 (Drauf-
sicht) zu sehen, kann die Bewegung des Gefäßes 2 auf
die Sensoren 6.1, 6.2 zu oder von den Sensoren 6.1, 6.2
weg erkannt werden. Auch eine seitliche Verschiebung
nach links oder rechts kann erkannt werden. Mit dieser
Information soll die interaktive Bedienung wie folgt funk-
tionieren:
[0016] Wenn der Benutzer ein Gefäß 2, wie in Figur 4
dargestellt, in den Ausgabebereich 1 des Kühlschrankes
einführt, wird in der Bedien- und Anzeigeeinrichtung 5
das zuletzt bezogene Produkt z. B. "cubes" angezeigt.
Wird das Gefäß 2 unverändert unter dem Ausgabetrich-
ter der Ausgabeeinrichtung 3 gehalten, startet nach ei-
nigen Sekunden die Ausgabe. Eine Bewegung des Ge-
fäßes 2 nach vorne (näher zu den Sensoren 6.1, 6.2)
und zurück oder nach hinten (von den Sensoren weg 6.1,
6.2) und zurück stoppt die Ausgabe.
[0017] Eine Änderung der Produktwahl kann durch Be-
wegung des Gefäßes 2 im Sensorbereich erfolgen. Bei
Bewegung des Gefäßes 2 nach rechts springt die Anzei-
ge in der Bedien- und Anzeigeeinrichtung 5 ein Feld wei-
ter nach rechts und das Feld neben der voreingestellten
Produktwahl (hier "crushed") wird hinterleuchtet. Wird
das Gefäß 2 nicht weiter bewegt, startet nach einigen
Sekunden die Ausgabe des Produkts. Die Ausgabe kann
durch eine weitere Bewegung des Gefäßes 2 innerhalb
des Sensorbereiches gestoppt werden.
[0018] Das in Figur 5 dargestellte Ausführungsbeispiel
zeigt eine Nische mit u-förmig angeordneten Wandab-
schnitten. Auf der Rückwand der Nische ist mindestens
eine Sensoranordnung (6.1, 6.2) angeordnet. Minde-
stens eine weitere Sensoranordnung (6.1, 6.2) ist auf
einer Seitenwand angeordnet.
[0019] Die Anordnung von Sensoren in der Nische des
Ausgabebereichs ist je nach Ausbildung der Nische frei
wählbar. Es ist beispielweise auch eine Anordnung der
Sensoren in der Decke der Nische oder im Bereich der
Abstellfläche für das Gefäß 2 möglich.
[0020] Die Auswahl der Sensoranordnung ist nicht auf
eine Ultraschallsensoreinrichtung beschränkt. Zur Erfas-
sung der Bewegung des Gefäßes im Ausgabebereich
der Nische ist zum Beispiel auch eine Lichtschranken-
anordnung geeignet.

[0021] Die Ausgabemenge für das gewählte Produkt
kann alternativ zur Steuerung über die Bewegung des
Gefäßes im Sensorbereich auch durch an sich bekannte
Verfahren zur Füllstandsüberwachung überwacht und
gesteuert werden.

Patentansprüche

1. Haushaltgerät mit einer Ausgabeeinrichtung (3) für
Getränke und/oder Eis sowie einer mit einer Steu-
ervorrichtung für die Ausgabe gekoppelten Bedien-
und Anzeigeeinrichtung (5) für die Auswahl und An-
zeige der Art des auszugebenden Produkts (Geträn-
ke und/oder Eis) wobei die Ausgabeeinrichtung (3)
in einer Nische, des Haushaltgerätes angeordnet ist,
welche mit einer Abstellfläche für ein zu befüllendes
Gefäß (2) ausgebildet ist und wobei in der Nische
mindestens ein Auslöser für die Produktausgabe an-
geordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass als Auslöser mindestens eine Sensoranord-
nung (6.1, 6.2) zur Gefäßerkennung in der Nische
angeordnet ist und dass die vom Benutzer des Ge-
rätes durchgeführte Bewegung des Gefäßes (2) im
Sensorbereich der Sensoranordnung in Bezug auf
die Ausgabeeinrichtung (3) die Auswahl des auszu-
gebenden Produkts und/oder der Ausgabemenge
bestimmt.

2. Haushaltgerät mit einer Ausgabeeinrichtung (3) für
Getränke und/oder Eis nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die mindestens eine Sensoranordnung (6.1,
6.2) Ultraschallsender (6.1) und Ultraschallempfän-
ger (6.2) umfasst.

3. Haushaltgerät mit einer Ausgabeeinrichtung (3) für
Getränke und/oder Eis nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rückwand der Nische die Abstellfläche für
das Gefäß (2) halbkreisförmig umschließt und dass
die Sensoranordnung (6.1, 6.2) auf dem hinteren
Wandabschnitt der Nische angeordnet ist.

4. Haushaltgerät mit einer Ausgabeeinrichtung (3) für
Getränke und/oder Eis nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Nische von u-förmig angeordneten Wand-
abschnitten begrenzt ist und dass mindestens eine
Sensoranordnung (6.1, 6.2) auf der Rückwand der
Nische angeordnet ist und mindestens eine weitere
Sensoranordnung (6.1, 6.2) auf einer Seitenwand
angeordnet ist.

5. Haushaltgerät mit einer Ausgabeeinrichtung (3) für
Getränke und/oder Eis nach einem der Ansprüche
1 bis 4,
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dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens ein Ultraschallsender (6.1) auf ei-
ner senkrecht zur Füllachse der Ausgabeeinrichtung
(1) liegenden Ebene angeordnet ist.

6. Haushaltgerät mit einer Ausgabeeinrichtung (3) für
Getränke und/oder Eis nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass dem Ultraschallsender (6.1) rechts- und/oder
linksseitig jeweils mindesten ein Ultraschallempfän-
ger (6.2) zugeordnet ist.

7. Haushaltgerät mit einer Ausgabeeinrichtung (3) für
Getränke und/oder Eis nach einem oder mehreren
der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die durch Bewegung des Gefäßes (2) getätigte
Auswahl für das gewählte Produkt in der Bedien-
und Anzeigeeinrichtung (5) angezeigt wird.

8. Haushaltgerät mit einer Ausgabeeinrichtung (3) für
Getränke und/oder Eis nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die mindestens eine Sensoranordnung als
Lichtschrankenanordnung ausgebildet ist

5 6 
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